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An die Pfarrer/in der Erlöserkirche

Sehr geehrter Herr Pfarrer Raabe,

Sehr geehrte Frau Pfarrerin Steck,

Sehr geehrter Herr Pfarrer Kühnen,

Wir gehen davon aus, dass die Raumvermietung an den antizionistischen Verein „Salam Shalom“ ein Versehen ist. Eine anti-jüdische Veranstaltung, als Musikveranstaltung angekündigt, wo der Erlös an Medico bezahlt wird, einer Institution die "an unmoralischen Kampagenen gegen Israel beteiligt ist“ s.u. Cicero, kann jedenfalls nicht Teil der jüdisch-christlichen Verständigung sein. 

Sie legitimieren diesen Verein mit ihrem guten Ruf, wodurch der Antisemitismus gestärkt wird. Dann können Sie ab jetzt ihre Räume ebenso den Nazis, der NPD vermieten. Beide Lager - rechts oder links agieren mit den gleichen Hassparolen 
gegen Juden und Israel.

Liebe, werte Frau Regionalbischöfin Breit-Kessler,

Lieber, werter EKD Ratsvorsitzende, Herr Landesbischof Bedford-Strohm

guten Tag.

Wir müssen Sie über eine -besser gesagt zwei Veranstaltungen informieren, die im Rahmen der Evangelischen Erlöserkirche in München Schwabing am 30.9.2016 und in der Evangellsichen Stadtakademie am 13.10 2016 stattfinden. 

Diese in Zusammenarbeit mit der BDS nahen Gruppen: Salam Shalom und der und Jüdisch-Palästinensische Dialoggruppe.

Letzte Woche wollte Salam Shalom BDS (Israel Boykott) Aktivisten den bekannten Anti-Israel Hetzer Abraham Melzer einladen. Erst im Eine Welt Haus, was die Stadt verboten hat, dann im Russischen Kulturinstitut Godod, wo man sie eben-falls auslud und dann sollte es im KVV Hansa Haus (Kath. Kirchen naher Verein) stattfinden, dies wurde dann auch abgesagt. Dies passierte weil Demokraten sich zusammen gegen diese Anti-Israel-Hetz-Veranstaltung aussprachen und Beteiligte informierten.
http://www.salamshalom-ev.de/veranstaltungen.html <http://www.salamshalom-ev.de/veranstaltungen.html>
http://www.kkv-hansa-muenchen.de/home.html <http://www.kkv-hansa-muenchen.de/home.html>
Der Münchner Merkur berichtet:

http://www.merkur.de/lokales/muenchen/stadt-muenchen/antisemitismus-vorwurf-stadt-verbietet-linke-veranstaltung-eine-welt-haus-6774005.html <http://www.merkur.de/lokales/muenchen/stadt-muenchen/antisemitismus-vorwurf-stadt-verbietet-linke-veranstaltung-eine-welt-haus-6774005.html>
Ulrich Sahm schreibt in Audiateur:

http://www.audiatur-online.ch/2016/09/26/das-judentum-als-geschaeftsmodell/
Gerade, erst werter Herr Landesbischof Bedford-Strohm, haben Sie sich über die kirchliche Judenfeindschaft, mit Recht -beklagt. Jetzt sind Taten gefragt.

Der EKD Ratsvorsitzende Herr Landesbischof Beford-Strohm beklagt die kirchliche Judenfeindschaft am 12.9.2016

http://www.tagesspiegel.de/politik/antisemitismus-bedford-strohm-beklagt-kirchliche-judenfeindschaft-bis-in-die-gegenwart/14536818.html <http://www.tagesspiegel.de/politik/antisemitismus-bedford-strohm-beklagt-kirchliche-judenfeindschaft-bis-in-die-gegenwart/14536818.html>
http://www.sueddeutsche.de/muenchen/eugen-biser-preis-sichtlich-bewegt-1.3160709 <http://www.sueddeutsche.de/muenchen/eugen-biser-preis-sichtlich-bewegt-1.3160709>
Frau Präsidentin Dr. h.c. Knobloch erhielt in der Erlöserkirche den Trutziger Bären Preis und zwei Jahre später wird an dem gleichen Ort eine Veranstaltung unterstützt von BDS Aktivisten, die die Legitimation von Israel dem einzigen demokratischen, jüdischen Staat in Frage stellt und zu einem all umfassenden Boykott aufruft. Das ist keine selbstverständliche Kritik sondern eine harte Waffe, die eben nicht gewaltfrei ist, wie immer so schön betont - das ist psychischer Terror was da betrieben wird gegen die Bürger von Israel. Man darf Demokratie nicht mit Volksverhetzung - §130 -verwechseln.

http://www.merkur.de/bayern/tutzinger-loewe-charlotte-knobloch-4432328.html <http://www.merkur.de/bayern/tutzinger-loewe-charlotte-knobloch-4432328.html>
Die Musik-Veranstaltung am 30.9. 2016 mit der BDS Unterstützerin Nitrit Sommerfeld, in einer Ihrer aktivsten Münchner Kirchengemeinen, im Herzen von Schwabing. 

Das kann und darf nicht sein, denn hierbei geht es um einseitige Propaganda und keine multikulturellen Musik-Veranstaltung wie dies dargestellt wird (siehe Links).

http://www.salamshalom-ev.de/veranstaltungen.html <http://www.salamshalom-ev.de/veranstaltungen.html>      

http://www.erloeserkirche.de/index.php?id=30 <http://www.erloeserkirche.de/index.php?id=30>
Der Erlös des Konzerts am 30.9. wird gespendet - an Medico:

https://www.medico.de/blumenstrauss-als-drohung-16539/ <https://www.medico.de/blumenstrauss-als-drohung-16539/>
"Die Geldgeber haben die Verantwortung sicherzustellen, dass keine öffentlichen Mittel für Antisemitismus oder seine moderne Version – den Israelhass – verwendet werden. Die deutsche Regierung hat da versagt: 

Sie hat Gruppen wie „Misereor“, „Brot für die Welt“, „Medico“ und einige politische Stiftungen, die an diesen unmoralischen Kampagnen beteiligt sind, weder beobachtet noch ist sie gegen diese eingeschritten“. Cicero

http://www.cicero.de/weltbuehne/menschenrechtsorganisationen-israel-deutschland-unterstuetzt-modernen-antisemitismus <http://www.cicero.de/weltbuehne/menschenrechtsorganisationen-israel-deutschland-unterstuetzt-modernen-antisemitismus>
Angehörige dieses BDS Aktivisten werden in der Erlöserkirche am Fr. den 30.9. anwesend sein:

http://www.bib-jetzt.de/ <http://www.bib-jetzt.de/>
Und noch was:

http://palis-d.de/Veranst.html <http://palis-d.de/Veranst.html>
Und die selben BDS Aktivisten werden in der Evangelischen Stadtakademie am 13.10 2016 ebenfalls eine Veranstaltung durch führen, das darf nicht sein das Räumen die der Evangelischen Kirche angehören. 

So baut man keine Brücken im Gegenteil dabei wird einseitiger Hass geschürt.

Do., 13.10.16, 19:30 Uhr, Petra-Kelly-Stiftung und Jüdisch-Palästinensische Dialoggruppe

Mohammad Darawshe, "Teil des Problems - Teil der Lösung"

Die palästinensisch-arabische Minderheit in Israel 

Evangelische Stadtakademie, Herzog-Wilhelm-Straße 24, € 8/7

Die Petra Kelly Stiftung unterstützt seit Jahren Anti-Israel Veranstaltungen:

http://schlamassel.blogsport.de/2016/02/21/uebe-das-leben-jetzt-eine-nachschau/ <http://schlamassel.blogsport.de/2016/02/21/uebe-das-leben-jetzt-eine-nachschau/>
Chrístopher Ben Kushka, der BDS Referent alias Christopher Glanz, referierte im Nov. 2015 im Gasteig in München. Zu dieser deutlichen Anti-Israel Hetz- Veranstaltung gab es davor und danach massiven Protest. Derzeit steht Chr. Glanz in der Presse, weil er in einem  GewerkschaftsMagazin der Lehrer ein Anti-Israel Pamphlet veröffentlichen konnte, wieder ein Skandal.

http://palaestina-solidaritaet.de/2015/10/30/muenchen-07-11-2015-hintergruende-zur-entwicklung-und-wirkung-der-weltweiten-und-gewaltlosen-bds-kampagne-gegen-die-israelische-besatzung/ <http://palaestina-solidaritaet.de/2015/10/30/muenchen-07-11-2015-hintergruende-zur-entwicklung-und-wirkung-der-weltweiten-und-gewaltlosen-bds-kampagne-gegen-die-israelische-besatzung/>
Ben Weinthal, in der Jerusalem Post:

http://www.jpost.com/Diaspora/German-teachers-union-urges-total-boycott-of-Israel-466788 <http://www.jpost.com/Diaspora/German-teachers-union-urges-total-boycott-of-Israel-466788>
"Es darf einfach nicht wahr sein, dass 71 Jahre, nach dem Ende des massen-mörderischen NS-Regimes, wieder unverhohlener Antisemitismus gepflegt und von den Extremen beider Lager befeuert wird. Das scheinheilige Deckmäntelchen der sog. erlaubten Israelkritik, soll diesen weiteren psychisch, verbalen "Anschlag" auf unsere jüdischen Mitbürger plausibel machen. Auch soll die jüdische Herkunft der Redner, in besonders zynischer Art und Weise, dem Ganzen einen seriösen und quasi "überparteilichen" Anstrich geben!“ Stadtrat Herr Quaas 20. Sept. 2016

Sehr geehrte Pfarrer/in der Erlöserkirche, sehr geehrte Vertreter der Evangelischen Stadtakademie München,

wir fordern Sie auf das in der Erlöserkirche und der Evangelischen Stadtakademie, diese Veranstaltungen abgesagt werden und in Zukunft keine BDS Angehörigen mehr ihre Hetz-Veranstaltungen dort beherbergen, das ist weder Dialog noch eine Diskussion oder Kritik, das bedeutet Volksverhetzung.

Liebe Regionalbischöfin Frau Breit- Kessler, werter Landesbischof Herr Bedford Strohm, als Freunde unserer Münchner Gemeinde, insbesondere unserer Präsidentin Frau Dr. h.c. Knobloch, sprechen Sie immer wieder über Aussöhnung, Vielfältig-keit, Demokratie und Weltoffenheit deswegen fordern wir Sie auf das innerhalb der Münchner Kirchen insbesondere der Erlöserkirche und der Evangelischen Stadtakademie, in beiden Fällen diese Veranstaltungen abgesagt werden und in Zukunft Ihre Kirchengemeinden informiert werden das BDS Anghörige nicht mehr ihre Hetz-Veranstaltungen dort beherbergen.

Uns wäre es viel lieber mit Ihnen über erfreuliche Dinge zu korrespondieren.

Gerne hören wir von Ihnen bald.

Herzlichst

Gabriella Meros

Ruth Meros

Ester Weinberger

Helene Weinberger

wenn Sie weitere Namen von Unterstützern unserer o.g. Forderung möchten, schicken wir diese gerne.

cc an die Präsidentin der IKG Frau Dr. h.c. Charlotte Knobloch

an S.E. Herrn Generalkonsul Dr. Dan Shaham

an Herrn Bürgermeister Schmid

an Evangelischen Akademien Deutschland, 

Bundestagsabgeordnete,

an Vertreter des Münchner Stadtparlaments und Institutionen, Gemeinden etc. ...
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